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52 Doktorinnen und Doktoren in der Schlossaula und im Rathaus geehrt
 
Es war eine feierliche Anerkennung, die sie sich nach zumeist jahrelangen Anstrengungen und Mühen redlich verdient hatten: Am Freitag, 3. Juli, waren 52 Doktorinnen und Doktoren der Universität Osnabrück mit ihren Angehörigen, Freundinnen und Freunden zur Promotionsfeier in der Schlossaula und im Friedenssaal des Rathauses eingeladen.

Prof. Dr. Andrea Lenschow, Universitätsvizepräsidentin für Internationales, Diversität und wissenschaftliche Qualifikation, betonte in ihrer Rede die besondere Leistung, die an diesem Tag gewürdigt werde: „Sich über eine so lange Zeit mit vollem Elan einem wissenschaftlichen Thema zu widmen und dies letztendlich erfolgreich zum Abschluss zu bringen, ist alles andere als eine Selbstverständlichkeit. Mit Recht können Sie stolz auf sich sein, und auch wir als Universität freuen uns, dass Sie dies nun mit Ihren Lieben feiern können; von Herzen unseren Glückwunsch zu Ihrem akademischen Titel!“

Dr. Hannah Quittkat als eine der diesjährigen Promovierten zeigte in ihrer Rede, wie sehr eine Promotion auch von Umständen abhängig sei. “Für mich war es eine sehr schöne, aber auch wirklich anstrengende Zeit“, so die Psychologin. In diesem Zusammenhang dankte sie allen, die sie während ihrer Promotion begleitet und gefördert hatten, besonders ihrer Doktormutter Prof. Dr. Silja Vocks. „Meine Promotion war geprägt von mehreren Studien, 
die wir coronabedingt abbrechen bzw. verändern mussten sowie der zeitgleichen Etablierung des neuen Psychotherapiemasters als eine der ersten Universitäten in Deutschland. Dass meine Doktormutter trotz dessen immer ein offenes Ohr hatte, mir durch berufliche Krisen geholfen hat und auch meine Ausbildungen zur Psychologischen Psychotherapeutin und zur Kinder- und Jugendpsychotherapeutin unterstützte, ist nicht selbstverständlich.“

Als besonderes Zeichen der Verbundenheit mit der Universität wurde auch in diesem Jahr der akademische Schal aus roter Seide auf schwarzer Baumwolle an die Doktorinnen und Doktoren verliehen. Der von Studierenden des Studiengangs Textiles Gestalten entworfene Schal wird in regionaler Handarbeit auf einem historischen Jacquardwebstuhl hergestellt. Prof. Andrea Lenschow erklärte die besondere Symbolik: „Das Logo unserer Universität wandert über den Schal wie die Studierenden, die die Universität erfolgreich durchlaufen, während die Silhouette des Schlosses als Herzstück des Unicampus für unsere Universität steht. Im Zentrum befindet sich die Darstellung des Friedensrads der Stadt Osnabrück kombiniert mit einer Lilie als Symbol für Weisheit und Erkenntnis. Wie würden uns freuen, wenn Sie den Schal als Zeichen der Verbundenheit mit unserer und auch Ihrer Universität tragen und er sie an Ihre Zeit in Osnabrück erinnert. Bleiben Sie Ihrer Alma Mater verbunden!“

Nach dem Festakt in der Schlossaula ging es durch die Innenstadt zum Rathaus, auf dessen Außentreppe sich die Promovierten mit der Oberbürgermeisterin Katharina Pötter für ein gemeinsames Foto präsentieren. In ihrer Rede betonte Pötter die besondere Beziehung zwischen Stadt und den Studierenden, Mitarbeitenden, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern. Nach dem Grußwort lud sie zum gemeinsamen Sektempfang und zum Eintrag in das Promotionsbuch ein.
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